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Sterben um ZU leben
Der Immigrant ohne ultige Papıiere und
das Östergeheimni
Danıel G: £iroody
Das Verhältnis VON sSTlıchem Glauben und ylobaler Migration STEe uns drei
Ebenen des Engagements und der yse VOT ugen, die 1n elner Wechselbezie
hung zueinander stehen die pastorale eNe., die spirıtuelle und die theologische
ene BG pastorale ene betrachtet uUNSeIe grundlegende erantwortung
gegenüber mmigranten und WI1e jenen, die unterwegs ın ein iremdes Land
SINd, die eliende Hand ausstreckt, ihre Grundbedürinisse beirledigen und
ür eine Strukturreiorm einzutreten. DIie spirıtuelle ene schaut auf die inneren
Prozesse, die sich 1ın den mmigranten abspielen, und Ww1e S1Ee auf ihrem Weg, VOIl

(10tt begleitet, reiiten und WIe dieser Weg sich als heilende, STarkende und Neues
schaffende erwelst. Die theologische ene ass den E2I1 Migration 1NS
Auge und S1e ihn als entrale Vorstellung, WIe uUuNSCIeC Gottesbeziehung
denken 1st und Was Menschsein 1n der Welt edeute Alle drei Ebenen nehmen
1mM ahmen VOI Geschichten, weilche die einzelne Person, die Gemeinschaft und
die Gesellschafit etreffen, konkrete Horm In einıgen VOIl ihnen zeigt sich, W1e
JeDe, eirelung und en entstehen, andere dagegen münden 1n Erniedrigung,
Entmenschlichung und Tod
In diesem Belitrag möchte ich untersuchen, WwI1Ie sich die Geschichten, die sich die
Leute der mexikanisch-amerikanischen Grenze erzählen, unter dem Einiluss
des vangeliums verändern und VOT allem, welche Rolle aDel spielen. Zur
Veranschaulichung konzentriere ich mich hier auft drel 1 Grenzgebie aktıve
Gemeinschaften und ihre e1 die gegenüber den gemein üblichen, kulturell

rzählungen die un  102 elner herausfordernden prophetischen



ertfüllen Diese VO  z vangelium inspirlerten Gemeinschaften helfen Uu1ls, eline Danıel
GroodyallZ andere Geschichte erzählen, die sich VO  S gegenwärtigen SOZ10-politi-

schen Umield WO  uen: abhebt und der Vision des vangeliums den orrang
einräumt. DIie ese, die ich vertrete, ass sich umschreiben: en die 1n
der heutigen Gesellschaft üblichen Geschichten ber mmigranten einem
rzählfaden DO  Z eDen ZUM Tod iolgen, entdecken diese besonderen christlichen
Gemeinschafiten 1 Grenzgeble Möglichkeiten, elne Geschichte ach dem Mu
ster DOM Tod Z  Z Leben erzählen, welche die Welt und Was en 1n
edeutet, HNEeEUu beschreibt. .4

Immigration als Erzahlung vom en zum Tod

mmi1gration, WIEe S1Ee 1n den Vereinigten Staaten und vielen anderen Weltgegen-
den enWITF| handelt VOI der oÄinung aufen auf der einen und VOIl der
MS des es auf der anderen e1te Sie ist eın komplexer Vorgang, der
sich cht auf politische Grenzen bezieht, sondern auch auf die zwischen
nationaler Sicherheit und menschlicher Unsicherheit, auft die Rechte des
Souveräns und die Rechte VOIl Menschen, auf das bürgerliche eCcC WIe auft das
aturrecht, auft Bürgerschaft WIe aufJüngerschalft.endie Menschen schon
se1t ahrhunderten 1ın die Vereinigten Staaten eingewandert SINd, 1st doch der
Autfbruch 1n e1iINn unbekanntes Land 1n den etzten Jahren immer geflährlicher
gyeworden. 1ne restriktive Grenzpolitik wurde 1994 welıter verschärftt, doch
die Ereignisse VO  = l September hrten eliner och stärkeren militärischen
Grenzüberwachung. nNter dem Zwang, die Grenze 1n weıt abgelegenen eDbleten

überschreiten, ohne entdecCc werden, nehmen die Migranten eute orößere
sıken auf Sich, 1n die Vereinigten Staaten gelangen. uch die derer,
die aDel umkommen, wächst ständig Von denen, die die Grenze überqueren,
stirbt gegenwärtig mehr als elner PIO lag itzschlag, Erschöpfung durch
die Hıtze, Unterkühlung, erkehrsunfällen; oder aber S1e rtrnken und
en Aaus vielen anderen Ursachen Leben ein Doch selbst WOCIUN S1e erfolg
reich durchkommen, stehen S1€e VOT inneren Herausiorderungen: NI6 dass
S1Ee einen geographischen einen anderen austauschen, sondern auch
menschliche Verbundenhei solierung, elne vertraute eiNe J] -

traute mgebung, He1iımat Fremde, Was viele WI1e einen Wechsel VO  Z en
ZTod empiänden.
Nmıtten dieser Geschichte VO  S enZ Tod hin 1bt Örte, eine andere
Geschichte 1n das (Gewebe e]lnerur eingellochten Diese CUuc Geschich
te gewinnt ihre Gestalt oft den Rändern der Gesellschait, abseits der oroisen
Städte und Örten, die aum jeman enn DIie Menschen, die 1n dieser
Geschichte vorkommen, bieten N1IC LUr Hilie, eilung und Hofinung jene
Menschen AIl, die VOIl einem Z  z andern unterwegs SINd, SsoNndern auch
ernatıve Möglic  eiten eben, voranzukommen und 1n der Welt exIistlie-
Te  S Humane Borders 1n Südarızona verm1ıtte uUulls durch e! die konkrete



emMd. Hilfe leisten, einen ugangZVerständnis pastoraler erantwortung gegenüber
Miıgration

und mmigranten; das Valley Missionary Program 1ın üd  ornJıen unls mi1t
selnen tualen des Teilens, die Spirıtualität VOIl mmigranten verstehen, und

(Jlobalı-
sierung die jährliche Eucharistiefeier be]l ID Aaso 1ın Texas, USA, und 1n Juares 1

mexikanischen Bundesstaat Sonora verm1tte mi1t ihren tualen der Solidarität
einen klaren Blick auf eine eologie der Migration Jede dieser Aktıvıtäten 1Dt
uns die Möglichkeit, inmıtten einer „Kultur des es  66 Johannes Paul 11
VOIl einem Gott des Lebens sprechen. In elner VOIl den ächtigen beherrschten
Gesellschaft vermitteln diese Gemeinschaften einen Einblick 1n den Innn des
Ostergeheimnisses 1 IC der y]lobalen Realıität der Migration.“

Rıtuale konkreter Hılfen Dıe Geschichte von

Humane Borders
Von den verschiedenen Gruppen, die sich der US-amerikanisch-mexikani
schen Grenze die rundbedürifnisse VOIl mmi1granten kümmern, ist eine
rganisation besonders hervorzuheben, da S1Ee uUuNns 1n das, WAas sich auf der
pastoralen ene der mmigration abspielt, einen wertvollen Einblick vermıtte
DIie Hauptauigabe VOIl Humane Borders mı1t S5117 1ın ITucson, Arızona, esteht darın,
durstige Migranten, die die Wüstengebiete Südwesten der USA durchqueren,
SallZ infach m1t eiInem Schluck Wasser versorgen.> S1e erfüllt diese Auifgabe
durch eın tagtägliches Rıitual S1e STe ın den Wüstengebieten assertanks auft
und SOrgt dass S1e STEeTSs ye sind. Diese Behälter verteilen sich entlang
abgelegener Routen, Migranten be1l Temperaturen, die 1mM Sommer auf ber
48° ern können, esumm die km durchqueren mMuUusSsen
Humane Borders ist elne rganisation, die auft hristlichem Glauben eru. und
sich bemüht, das Grenzgebie e]ner one machen, Gerechtigkeit und
Mitmensc  chkei och einen atz aben S1ie wurde 11 Junı1 2000 gegzrTun
det, kurz nachdem die Junge 18-JährigeerYolanda Gonzales (Jarcıa den Tod
land die ihrem Säugling, der überlebte, och den etzten Tropien Wasser gegeben
hatte Der Tod VOI Tausenden VOI Migranten 1n den lolgenden Jahren yab der
Organisation dann den letzten Anstolis, 1n der uUuste assertanks aufzustellen,

Migranten, die SONS verdursten würden, eline Überlebenshilfe bieten.
D)as zentrale Logo VOIl Humane Borders Sind der TO agen und der Olarstern
Es verkörpe die „Kürbisilasche  66 der Anti-Sklaverei-Bewegung SOWI1Ee das VOIL

der Schöptkelle {ieiß ende Wasser, eın ‚ymbo. die lebensrettende Mission VOIl

Humane Borders DIie rganiısation verlangt VOIl den Menschen nicht, eliner be
tiımmten relig1ösen Denomiıinatıon bzw einem bestimmten Glauben anzugehören,
sondern STEe sich klar unter den VO  3 vangelium rteilten ultrag bel Matthäus
25052 sich die Geringsten der Gesellschaft kümmern und wendet auch
Jesaja 49, 10 auf sich selbst A, heißt „S51e leiden weder Hunger och Durst,
ıtze und Sonnenglut chaden ihnen N1C enn leitet sS1e voll Erbarmen und

S1E sprudelnden Quellen.“



Vorrangige Bedeutung hat INGe elne Lehre, sondern das SO emerkt Danıel
Groodyder Gründer 1n Hoover: „FÜr unNs STEe der 1gran 1mM Mittelpunkt, MC die

Theologie.“* Gleichzeitig jJedoch raum e1Nn, dass viele ViısSsten der Urganlsa-
t1on sich VOIl theologischen Überlegungen leiten lassen und dass eologie
durchaus eine entrale olle spielt, die Geschichte VOIl elner besseren Welt
schreiben. Humane Borders 71e AaUus der prlesterlichen, königlichen und propheti-
schen TAadıllıon der hristlichen Schriften die Konsequenz und beruft sich auft das
Gleichnis VO  S Barmherzigen Samarıter als eine der bestimmenden rzählungen
der OÖrganisation ( 10,25-37) Um m1t Hoover auszudrücken:

„Das Gleichnis hebt das prophetische ea hervor, indem alle Menschen auffordert,
die gemeinsamen menschlichen an erkennen, mıt denen alle Menschen mıt dem
ewells AaCcCASsSTen verbunden SInd. Es hebt das königliche ea hervor, indem alle
Menschen aufruft, SicCh DON J1ebe und itge hestimmen lassen, die In der orge

den Verletzten Straßenran ZUM Ausdruck kRommt IUnd unterstreicht die
priesterliche un  10N, alle Menschen einzuladen, sSich für den ufbau einer Gesell
SCAA einzusetzen, auch die unden des Verletzten verbunden werden. Für UNS

ze1gt Sich dieser priesterliche, königliche und prophetische Dienst NIC: NUr INn individu-
en erken der Nächstenliebe, sondern In der gemeinsamen Anstrengung, mıt
den Betroffenen unmittelbaren Kontakt
aufzunehmen mıt dem Ziel, den Verletz
1ICASTeEN UNSerer Gesellscha hbeizuste Der UTOr

hen den Migranten In der uste.  06 Daniıel Groody, CSE. ISt katholischer riester, Mitglied
der Kongregation Vo  S Heiligen FEeUuZ, Dokumentarfilmer
und außerordentlicher Professor der Iheologıe und LeıterDie zehntausend KET  gen VON Hu

UNne Borders aben ber Stun
des /entrums für Latino-Spiritualität und -Kultur der
Universität Vor oltre Dame Fr und arbeitete v/ele

den ONKTrete Hilifsdienste geleistet, re n Lateimamerıka und der Grenze zwiıschen exIkoO
ber 378.000 lter Wasser verteilt, und den JSA In seiner Wissenschaftlichen Arbeıit
über 360.000 km zurückgele und untersucht dıe Zusammenhänge Von Iheologıe,
ber 2600 Fahrten 1n die üsten, ZU Migration und G/obalisierung. Veröffentlichungen

Border of CC Valley of Life. An Immigrant Journey ofTeil ber 4 8() km weıt, unternom- eart and Spirıt (2002} The Option for the Poor Inmen © Abgesehen VOIl dieser 1rekten Christian eOl0gy (2007) Globalization, Spirituality, and
Hilfe S1e Humane Borders aruber Justice. Navıgating the Path tO Peace (2007) Promised
hinaus och als ihre Aufgabe all, für Land, Perilous Journey: Iheologica Perspectives
elne gesetzliche egelung der Situati Migration (mit Campese, Preisgekrönt wurde

Groodys Dokumentarfilm „Dyıng |ive Igrant'sder ‘heıiter ohne Papiere eiINzZzutre-
ten SOWI1Ee alles Lun, 1n ex1iko Journey“. Homepage: www.nd.edu/=dgroody. Anschrift

Corby Hall, Ootre Dame, JSA F-Maılselbst bessere wirtsc V er dgroody@nd.edu.N1ısSse chaffen S1e Men
schen Aaus vielen Glaubenstraditionen
und miıt vielen humanıtären Interessen ZUSdININECI, die sich Tag für Tag
meln, das yleiche Rıtual wiederholen Wasser iür die Migranten 1n die
Wüstengebiete bringen, wobei S1Ee die gemeinsame Hofinung beseelt, „den
Tod‘ ‚ wW1le Hoover sSich ausdruc. „duS der mmigration herauszuholen“ /



Thema Rıtuale des Teılens: das Valley Missionary ProgramMigration
und

(GGlobalı-
Das Valley Missionary Program 1st en Programm der katholischen mobilen 0271
arber m1t dem Ziel, sich dem tieferen Hunger des menschlichen Herzens ZUZU-sierung wenden und mitzuhelfen, jene euen, stärken und m1t ihrem Schicksal
versöhnen, die das (’ rana der mmigration urchlitten aben und 1n einer
Gesellschaft mi1t den vielfältigsten Kormen VOIl Diskriminierung konfrontiert WEeTI -

den Die Urganisation liegt 1n der en Gegend des Coachella-Tals 1
S11  en Kaliftornien und ist eine erein1gung VOIl alen und erikern, die fast
yänzlich Aaus mexikanischen mmi1granten besteht © Sie wurde VO  3 verstorbenen
ater Joseph Pawlicki GCSC gegründet, der erkannt hatte, dass viele der dortigen
mmigranten N1C mıt wirtschaftlichen und politischen, sondern auch miıt
sozilalen und seelischen Schwierigkeiten kämpfen en ‚wWwe1l ahrzehnte
lang ZiNZ der Priester 1n die Lager den Migranten nNiınaus und einıgen ent
egenen armen, 1 kleinen ahmen „Gruppen“-Gottesdienste anzubieten.
Miıt der Zeıit YTkannte die Notwendigkeit nachhaltigerer Ansätze, den Migran
ten beizustehen Er egann miıt dem Angebot ınterschiedlicher ursillo-Einkehr:
Lage, doch 1mM ‚Auie der Ze1it arbeıteite ZUSaillilell m1t den mmigranten eın
eigenes Einkehrprogramm du>S, das den spirıtuellen Bedürfnissen derer entgegen-
OMMLT, die ber die Grenze kommen.
Das Programm ist aufgebaut vlertägiıge Exerzitien, das Misstionary Encounter.
Die zentralen 1vitäten, Gespräche und Gottesdienste sSind ıunterschied
lich, doch 1 Kern estehnen alle Aaus tualen des Teilens Diese erölinen
einen Raum, m1t dem Schmerz umzugehen, dass ın der uUste einen
Freund verloren, er zurückgelassen hat, dass eine HNCN Sprache lernt,
zahllose emütigungen ber sich ergehen lassen 11 USS und auf vielerlei Weisen
das Geiühl hat, niemandem etwas edeuten Migranten abDen N1IC. LLUTr mıt
den physischen AnfTforderungen e1INeEeSs D-Jobs kämpien, sondern auch m1t
dem Schmerz ber zurückgelassene amılien, mi1t dem Abschied VO der He1imat
und dem Eintritt 1n eine em: Kultur Ständig werden S1e daran erinnert, eine
geringere Bildung, wen1ger Geld und 1n der amerikanischen Gesellschafit einen
niedrigeren sozlalen Status aben, mi1t anderen en minderwertig und
verfügbar SeIN. Solche otschaiten, ausgeschlossen se1n und zurückge
wlıesen werden, vertiefen 1LLUT das ihnen VO  Z kulturellen Umield vermittelte
Gefühl, 1 Herzen verwundet SEe1IN, das 1n der eele e1in „Brand hinterlässt,
das, WI1Ie Virg1lio Elizondo bemerkt, „Schlimmer und auerhaiter ist als die Brand
arbe auf dem Gesicht des Sklaven, die das eingebrannte Kennzeichen des
Sklavenhalters hinterlässt‘“ 10 1ne Migration 1n die inneren Tiefen elner Person
kann bisweilen mühevoller se1in als eine physische Reise, denn S1Ee edeutet, Der
das zerbreCcC  ch Selbstvertrauen hinaus einzudringen 1n die schmerzenden Ter
rmMtioren des Herzens und der eele
Zusammengenommen tragen diese C Bildung e]ner ternativen Ge
meinschalft, die den Migranten auch die Möglichkeit elner echten Gottesbegeg
NUNS GESC dazu bel, eine alternative Welt autfzubauen. Das Team, das die



DanıelEinkehrtage organısliert, mıit, den inneren Wert, die menschliche Uur! und
den seelischen Hunger jedes Teilnehmers 1n tualen ichtbar machen, die die Groody
Gemeinschaft ın den Mittelpunkt stellen, der Aln verwurzelt und auft Chris
Ius hin ausgerichtet S1INd. Unsere 1e Tau VOI uadalupe spielt el neben
der Gestalt VOIl J)uan 1e20 eine herausragende Rolle, wodurch die Migranten
Gottes uns gegenüber jemandem erkennen, der W1e S1e 1n einer sozlalen Rand
sıtuation und gestärkt daraus ervorging.
Über sechzig Freiwillige, die selbst Migranten SINd, bereiten sich ber Monate auf
die Gestaltung der Kınke  ‚XE VOLI, 1n denen den Teilnehmern köstlich zubereıite-
te Speisen auigetragen und S1e Tag und aC edient werden, ihnen 1n Wort
und Tat das Gefühl geben, VON Gott geliebt werden, willkommen SeIN und
als die geschätzt werden, die S1e als Menschen S1iNd. S1e aben gemeinsame
SC  aume, gemeinsame zeıten und einen ygemeinsamen Raum, S1e sich

kleinen Gemeinschaften zusammen(tTfinden und zusammenwachsen können,
indem S1Ee ihre Geschichten mıteinander en und ın elner tleiergehenden Refle
X10 der vangeliumsgeschichte eiIn erständnis ihrer eigenen Geschichte
gewinnen sıuchen. j1ele dieser Gemeinschafiten estehnen ach dem Ende der
Einke  gZe och lange Jahre weıter, manche überdauern SOgdI Jahre Diese
Gemeinschaften en e1igens S1e gestaltete u  © WOorın die Migranten
eingeladen werden, aruber sprechen, WeT S1e SINd, Was S1e en und Was

die Schriften ihrem en aben
Wenn hier aus latzgründen auch cht auf den Prozess und die pirıtu
der mmigranten dieser rganiısation äher eingehen können, ist doch eines
YEWISS: DIie Einkehrtage iördern eine relig1öse, sozlale, affektive, moralische und
Ssozlo-politische mkehr, die heilt, STAar. und e1INe Gemeinschafit
schafft, die humanısierend und eirelen!: wirkt 1ne solche Gemeinschaft Lragt
dazu bel, die eigene Identität LEeU begreifen Sie ass die Migranten 1nr en
N1IC LUr als SC bedingte Migration sehen, sondern als Pılgerreise
bzw. als geistige Migration, die S1e verpüälichtet, nach raußen anderen Men
schen aufzubrechen und S1e 1N e1Ne Gemeinschaft hineinzuholen, die Freund
schaft miıt Christus, mıt anderen Menschen und dem e1IcC es den
pun S1e biletet e1In überzeugendes eisple: ür einNne kulturell eingebettete
Verkündigung, die 1n der spirituellen Ng des besonderen 0S e1INes
Volkes verwurzelt 1st, sich jedoch zugle1ic. 1n eiInNne orößere, universellere Eriah
Tung hinein ausweiıitet, die ze1gt, Was heißt, den eigenen katholischen Glauben
miıt etzter Konsequenz en

Rıtuale der Solidarıta DIie eucharistische Felier S
der US-amerikanisch-mexikanischen Grenze
In einer abgelegenen ausgetrockneten Felsenlandschait 1n der Nähe VOIl El Paso,
lexas, 1n den Vereinigten Staaten und 1n der Nähe VOIl Juarez, 1 mexikanischen
Bundesstaat Sonora viele mmigranten die Grenze überqueren sııchen



eMO und einıge uen kommen versammeln sich Jahr {ür auftf beiden Seiten
Migration der Grenze 1SCNHOIe, Priester, Diakone und Hunderte VOIl Menschen, IC

und st1ie feiern. Was den Zeitrahmen ange tällt die Heler auf Anflang November.
Globalı- Mıt Blick auf dieurMexikos S1e eiıner Zeıit STALT, 1mM Land der Tagsierung des es begangen und iturg1sc gesehen sStTe S1Ee 1n zeitlicher Nähe Z

Fest Allerseelen/Allerheiligen. Wie bel allen Gottesdiensten eten und feiern die
ehmer zusammmen eine Liturgle. Anders als be1 anderen lıturgischen Hejlern
teilt e1iINn ber vier eter er Eisenzaun die Gemeinschafit 1n ZWEe] en, die
eine 1n Mexiko, die andere 1n den Vereinigten Staaten und 1ın der eın

der e1 vereınt. Dieses Ritual ist eines der eindrucksvollsten Zeugn1ısse
Tür Gottes allumfassende, ungeteilte und uneingeschränkte Je allen
ern entlang der Grenze und spricht VO  = eschen. und der Herausiorderung
des sTliıchen aubens und dem Ruf, den Hunger der Welt ach Frieden,
Gerechtigkeit und Versöhnung stillen.
An diese Eucharistie en sich viele Überlegungen anknüpien, hlıer jedoch
möchte ich Jediglic. drel Aspekte hervorheben, die unls eline entrale 1C auft
eline eologie der Migration bleten Erstens Diese ucharıstje ele die gemein-
Sd1IH6Il Bande, welche die Menschen als Glieder des Leibes s{ul miteinander
verbindet S1ie xibt das eigentliche Wesen der Eucharistie ach katholischem
Verständnis wieder, denn S1E eint Menschen Jenselts aller politischen Konstruk-
tıonen, die S1e ennen em S1e die spirituelle Vereinigung des ottesvolkes
ei1e bestätigt S dass LUr einen Gott 1bt, einen QUer. eine Taufe, einen
Erlöser und eiIn Kreuz, das die Menschheit re Bischo{f Car Ramıirez
ormulierte 65 anlasslıc der Heler 1 November 2007 „ES 1bt eın stärkeres
ealsymbo. als die ucharıste, die Einheit des Leibes Christi auszudrücken.“
/Zweiıtens mMaC diese eucharistische Heler deutlich, dass der Gott Jesu su
Grenzen überschreıite S1e offenbart einen Gott, der alles Trennende und
Ausschliefßende überwinden SUC. indem alle Menschen ohne Rücksicht
auft ihre pO.  sche, ökonomische oder sozlale Stelung 1n seine 1e hineinnıimmt.
Sie übermittelt die Botschalft, dass es Menschenfreundlichkeit N1IC. VOIl

schen politischen Überlegungen begrenzt und dass selne nade, die als
eschen angeboten und 1 Glauben empfangen wird, die mpfänger auch
sittliche Forderungen STe Äus dem gyleichen e1s heraus sprach sich Johannes
Paul I1 ür e1Ne Glo  islerung ohne Marginalisierung Aaus bzw. für eline0
slierung der Solidarität‘“.11
Drnttens erinnert uns diese Eucharistie daran, dass Gott WG den Tod und die
Auferstehung sul die Mauer der Feindschaft zwischen den Menschen (Eph
2,14) niedergerissen hat Das Ostergeheimnis STe heraus, dass Gott TOLTZ aller
Schranken, die Menschen zwischen sich errichten, niemanden VOIl selner 1e
ausschlieist. Dıie Eucharistie ele die absolut ungeschuldete Freigebigkeit Got
tes, der selbst die Grenzen VOI UunN: und Tod überwindet, unter den Men
schen wieder Beziehungen herzustellen Als Gedächtnis der Versöh
NUNg ruft die ucharıste die Menschen jeden Einzelnen und alle ZuSsammen

mkehr aufl, VOI allem ZUI mkehr VON jenen Sünden, die ennen, aus-



chließen und die Armen unterdrücken In seinem der Grenze erk]. Danıel
Bischof Ramirez, der Altar die UucNHarıstjie mitieierte Groody

CN Grott, UNSerem Land vergeben, das die Immigranten nicht willkommen
el Ich (rott, UNs derer willen vergeben, die beim Überqueren der Grenze
UMSs Leben gekommen SInd. Ich Gott Vergebung den Hunger und urst,
den die Immigranten erleiden und all hre eJanhren INn der USTe. Ich hitte (rott, diesem
Land vergeben, das noch keine gerechten und enschenfreundlichen Einwande-

geschaffen hat Ich Gott, UNsS vergeben, aSS Wr und als
olge einer unmenschlichen Gesetzgebung noch gespalten Sind. Ich Gott, UNsSs

vergeben, 217 Wır den Bau e1nerZRm langen Mauer planen Diese Mauer ird ern
Sym bol sein für 2eINen mangelnden €els der Gastfreundschaft In UNsSserem Land.

Diese Eucharistie erinnert die Menschen daran, dass die trennenden Mauern, die
Christus überwinden kam, röckeln beginnen und das EeUu«c el  er der
Versöhnung bereits angebrochen 1ST, auch WEeNN Christen och auft selne end
u  XE ungbe]l der Wiederkunft Christi warten

Immigration unter neuennm Vorzeichen: DOIMN Tod zum
en
AÄus der erne betrachtet Mag die irkung der VOIl Humane Borders, des
Valley Missionary Program und der Eucharistiefeiern im Grenzgebie elativ SC
nng und ınbedeutend erscheinen. In Anbetracht der Realıtät VOIl 200 Millionen
weltweit umherziehenden Menschen, VOI denen 75 Millionen Migranten, Flücht:
linge und 1 eigenen Land mherwandernde Sind, besagen selbst die em-
hungen aller drei Gruppen SdIMMENSCIHOINHNE allem Anschein nach wenig.1
SO zutreffend diese Bemerkung auch se1in INAag, Sind diese ennoch WwI1e
Senikörner der Hofinung und prophetische Gleichnisse, mıiıt denen G Geschich
ten eıner ur HNEeUu eschrieben werden und das österliche Geheimnis den
Mauern eliner odesgrenze eier ©  en Im Gegensatz zu den 1mM sozlalen
Umtfzfeld Yrzählten Geschichten, die erniedrigen und herabsetzen und m1t dem Tod
des Migranten enden, betonen die Erzählungen dieser Gemeinschaiten die Wn
der menschlichen Person, die 1SSe des menschlichen Herzens und die
Verheißungen des angeliums
Humane Borders STE die 1n der amerikanischen ultur vorwiegend Yrzählten
Geschichten N1IC LUr adurch 1n rage, dass S1e SC prüft, 1n Wäas ür elıner
Welt eigentlic eDen, sondern auch welcher VON Welt einmal hin
wollen. en den sozlalen und politischen Kosten der Migration, miıt denen
sich eute hauptsächlich béschäftigt‚ 1Dt Humane Borders den menschlichen
Kosten die orößere Bedeutung und erinnert ulls daran, dass die irtschait
den Menschen da ist und NMIe die Menschen tür die Wirtschaft 1° er auft den
VON den mmigranten gezahlten Preıis schaut S1e auch auft den Preıis, der yez
WIFr' WE S1e mıiıt Nichtbeachtung Str.



TIThema Das Valley Missionary Program richtet Se1iNn Augenmerk N1IC L1LUTr auft eine Beirie
Migration 18UuNg der physischen, sondern auch der spirituellen Bedürinisse des Migrantenund Es ist sich bewusst, dass allein Gott ÜUre die erlösende 1e Christi die(globalı-

sıerung Menschen 1n ihrer etzten j1eie befreien, un auf allen Beziehungsebenen VOI-

söhnen und die unergründliche Sehnsucht des menschlichen Herzens erfüllen
kann DIie Eucharistiefeier der Grenze STEe die ole eines menschenverach-
tenden Theismus des Geldes, elines rassistischen Provinzialismus SOWIEe elnes
entiremdenden Nation.  SMUS 1n rage, die einıgen der erwundbarsten unter
den Miıtmenschen die Unterstützung und Gastireundschaft verweigern. S1ie be
zeichnet die gegenseltige erbundenhe! des Leibes s{l SOWIeEe die Herausior-
erung, Grenzen überwinden, eine Wwe  eite Gemeinschafit iördern, die
VOI Gerechtigkeit uınd TIe geprägt 1st. 14 Es alo NAaturhic. och andere rganl-
satıonen und der Grenze, doch meın Anliegen hier C  9 die
des Helfens, des Teijlens und der Ol1darıta hervorzuheben, weiche Mitgefühl,
Gemeinschaft und wesentliche Inhalte hristlicher enbarungvermitteln.
So unterschiedlich und verschieden diese Urganisationen auch SInd, ihre
aben alle einNne gemeinsame rundlage: die Pessach-Erzählung und yweıtert
die des österlichen (JeheimnisSses. Der Weg, den mmigranten gyehen, hat über-
raschende Parallelen Z Exodus-Geschichte und der Geschichte des Christen
Tums In ihrem Auifschrei ach eireiung Aaus bedrückenden Armutsverhältnissen
durchqueren mmigranten abgründige Gewässer, weıte Wüstenstrecken, S1iNnd der
unnachgilebigen erTfolgung Urc die eNorden ausgesetzt und unterwegs 1 der
Hofinung auft eın Land der Verheißung. Der Weg der mmigranten 1st auch eiIn
Weg des Kreuzes, doch ihre geistige Einstellung el S1Ee 1n der eINes
mıtNuhlenden Gottes weıter 1n der Hofinung auf eın besseres en DIie
Pessach-Geschichte und das österliche Geheimnis bieten den Leidenden TOSL,
denn S1e lassen S1E 1n der biblischen Geschichte die eigene Geschichte wiederer-
kennen.
Gegenüber jenen jedoch, die 1mM Überfluss en und Einfluss ausüben, die VOIl

den Privilegien des Imperiums ihren Nutzen ziehen und doch taub S1INnd gygegenüber
dem chre1 der Armen, STEe diese Geschichte die Werte und Prortäten eliner
Gesellschaft 1n rage, welche allzu schnell Migranten N1IC eacnNnte oder heiseite
schiebht und ihre Würde als Menschen herabsetzt oder mıindert Im lLichte eiıner
Geschichte DOM Tod ZUM Leben ruft die Pessach-Erzählung die Menschen
einem anderen Lebensstil auf, einer anderen ihrer Priorntäten und
einem Wertesystem, das vorrangıg dem en jent, einem System, das VO  S

vangelium her NEeUu ntworfen und den edürfinissen der Armsten und
erwundbarsten den ersten AlıZ einräumt. DIie moralischen Forderungen des
mmi1granten en uns e1n, unls die Pessach-Geschichte als Heilsgeschichte N1C
LUr 1n Erinnerung rulen, Ssondern sich dem mysterium aSsChate auch selbst
unterziehen, das heilst, lernen, m1t etzter Konsequenz e1Ne ZallzZ andere
Geschichte eben, die 1n den ugen des mmigranten Christus und m1T den
ugensu den mmigranten Tkennt
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